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Landkreis Ebersberg Ebersberg, 08.10.2014 
Az. SFC / HH 2014 / HHentwicklung Zuständig: Brigitte Keller,  08092-823-211 

Vorgesehene Beratungsreihenfolge 
Kreistag am 20.10.2014, Ö 

 

Informationen über die Haushaltsentwicklung 2014 

 

Sitzungsvorlage 2014/2190/1 

I. Sachverhalt: 

Cockpit: 

Die nachfolgende Grafik zeigt die geplanten und tatsächlich realisierten Jahresergebnisse 

von 2005 bis 2014:  

 

Das Ergebnis 2013 ist endgültig, der Jahresabschluss befindet sich bereits zur Prüfung im 

örtlichen Revisionsamt. Erstmals seit 2 Jahren konnte wieder ein deutlich positives Jahres-

ergebnis erzielt werden. Die Eckwerte 2013 betrugen 44,6 Mio €, das Jahresergebnis betrug 

46,1 Mio €, die Abweichung betrug 3,3 %. Dies war der Hauptgrund, warum die Eckwerte 

2014 auf 47 Mio € erhöht wurden. 

Vertiefende Betrachtung: 

Die nachfolgende Tabelle zeigt die IST-Ausgaben des Kreishaushalts jeweils vom 1.1. bis 

31.8. eines Jahres sowie in den beiden letzten Spalten den Haushaltsplan und die Planerfül-

lung. Die Analyse zeigt, dass 2014 die Erträge zu 66 % realisiert sind (2013 zu 63 %). Zum 

jetzigen Zeitpunkt liegen die Erträge über denen des Vorjahres aber leicht unter dem Stand 

der linearen Betrachtung (67 %). Bei den Aufwendungen sind derzeit keine besonderen Auf-
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fälligkeiten erkennbar, sie liegen mit 60 % exakt auf der Höhe des Vorjahres. Die Nettobe-

trachtung liegt bei – 10,9 Mio €, sie war nur im Jahr 2010 zu diesem Zeitpunkt deutlich hö-

her. In diesem Jahr (2010) betrugen die erzielten Ergebnisüberschüsse für Investitionen 8,4 

Mio €. 
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Entwicklung der Grunderwerbssteuer: 

 

Es fehlen noch 4 Monatseingänge, die Entwicklung liegt auf einer nie da gewesenen und 

auch nicht für möglich gehaltenen Höhe. Hält diese Entwicklung an, könnten bis zum Jah-

resende weitere rund 1,5 Mio € an Grunderwerbssteuer eingehen, so dass der Planansatz 

um 1,8 Mio € überschritten werden könnte. 
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Ein Blick auf den aktuellen Ergebnisstand des Liegenschaftsamtes (Kostenstellen 941 

bis 999):  

 

Die 10,1 Mio €, die 2014 zur Verfügung stehen, werden nach derzeitigem Stand auch abflie-

ßen. Derzeit sind fast 58 % abgeflossen, das ist mehr als im Vorjahr. Der Schwerpunkt der 

Baumaßnahmen liegt wie alle Jahre in den Sommerferien, diese Abrechnungen sind derzeit 

noch nicht zahlungswirksam. 
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Ein Blick auf die Personalaufwendungen 

 

 

Die Personalaufwendungen liegen zum Stichtag um 295.378 € unter dem Vorjahr.  

Plan 2013: 15.213.750 € – IST 2013: 17.193.324 € Abweichung 2013 damit 1.979.597 €. Der 

Grund für die hohe Abweichung lag in den gesetzlich vorgeschriebenen Rückstellungen für 

Pensionen, Beihilfen und Altersteilzeiten, die nicht geplant wurden, sie machen eine Höhe 

von 1.721.689 € aus. Nach dem in den Vorjahren die Jahresabschlüsse zu diesem Zeitpunkt 

nicht vorlagen, konnte das nicht früher erkannt werden. Die Arbeitsgruppe Politik und Ver-

waltung hat sich am 22.9.2014 mit dem Thema befasst, ob künftig solche Rückstellungen 

auch geplant werden sollen. 

Die Planung 2014 wurde gegenüber der Planung 2013 um 1 Mio € angehoben. Die Hoch-

rechnung ergibt, dass die geplanten Mittel nur knapp überschritten werden. 
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Ein Blick auf die Entwicklung in der Jugendhilfe: 

 

Das Teilbudget wurde gegenüber dem Vorjahr um über 500.000 € erhöht. Der Mittelabfluss 

liegt deutlich über dem gleichen Zeitpunkt des Vorjahres, so dass bereits zum Zwischenbe-

richt eine Planüberschreitung in Höhe von 700.000 € angekündigt wurde. Es ist deshalb da-

von auszugehen, dass die bereitgestellten Mittel 2014 deutlich nicht ausreichen werden. Fol-

gedessen wurde der Eckwert 2015 um 900.000 € angehoben. 
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Entwicklung der Unterkunftskosten im Bereich des Jobcenters (Kostenträger 2511): 

 

 

Die Kosten der Unterkunft liegen am 12.9.2014 um 318.761 € über denen des Vorjahres zum 

gleichen Zeitpunkt. Die Planung wurde gegenüber dem Vorjahr um 267.100 € erhöht. Die 

Planeinhaltung wird nicht gelingen, weil die Kosten der Unterkunft pro Bedarfsgemeinschaft 

wegen stark ansteigender Mietkosten steigen. So betrugen die durchschnittlichen Kosten pro 

Bedarfsgemeinschaft im Jahresdurchschnitt 2013 noch 420 €, derzeit muss der Landkreis 

dafür bereits 432 € bezahlen. Diese Differenz von 12 € bedeutet bei 1.080 Bedarfsgemein-

schaften jährliche Mehrkosten in Höhe von 156.000 €. Mit einer Planüberschreitung in Höhe 

von bis zu 200.000 € ist zu rechnen. Das Ansteigen der Bedarfsgemeinschaften ist allein auf 

die fehlenden Eingliederungsmittel des Bundes (bekannt unter dem Namen PDI) zurückzu-

führen. 
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Entwicklung der Kosten der Grundsicherung (Kostenträger 2264 und 2265): 

 

Letztmalig wird nun in dieser Form berichtet, denn der Bund übernimmt die kompletten Kos-

ten der Grundsicherung. Künftig werden wir die Grafik auf eine reine Ausgabeninformation 

umstellen, damit die steigenden Ausgaben in diesem Bereich von den Kreisräten nachver-

folgt werden können. 2014 sind die Aufwendungen mit 2.247.000 € geplant, dem stehen Er-

träge des Bundes in gleicher Höhe gegenüber. 

Trotz dieser enormen Entlastung, die in den Jahren 2012 bis 2014 vom Bund vorgenommen 

wurde, sind die Sozialausgaben des Landkreises Ebersberg (Teilbudget 040 – Soziales) von 

2012 auf 2014 um 548.683 € gestiegen (von 13,2 Mio € auf über 13,7 Mio €).  

Diskussionen im Kreis- und Strategieausschuss am 6.10.2014 TOP 12: 

Der KSA nahm die positive Entwicklung bei der Grunderwerbssteuer erfreut zur Kenntnis. 

Gleichzeitig äußerte er die Besorgnis über die Entwicklung der Sozialausgaben, nur teilweise 

kann diese Entwicklung den steigenden Einwohnerzahlen geschuldet sein. Zu den steigen-

den Mietpreisen und damit verbundenen Kostenerhöhung bei den Kosten der Unterkunft 

wurde positiv zur Kenntnis genommen, dass noch in diesem Jahr ein Förderprogramm zur 

Errichtung von „1000 Sozialwohnungen in 10 Jahren“ aufgelegt werden soll. Das sei für den 

Landkreis ein Alleinstellungsmerkmal in Bayern. 
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Auswirkung auf Haushalt: 
 
Die Einhaltung der Planung wird prognostiziert obwohl die sozialen Teilbudgets teilweise 

deutlich steigen werden. Die Kompensierung erfolgt über die allgemeine Finanzwirtschaft, 

denn die Grunderwerbssteuer entwickelt sich deutlich positiv und auch die Schlüsselzuwei-

sungen fallen um 1,4 Mio € höher als geplant aus. 

 

Der Zwischenbericht über den Verlauf des Haushaltsjahres 2014 wird zur Kenntnis genom-

men. 

 

II. Beschlussvorschlag: 

Dem Kreistag wird folgender Beschluss vorgeschlagen: 

Im nächsten Jahr ist dem Kreistag wieder in dieser Form zu berichten. 
 
 

 

gez. 
 
 
Brigitte Keller 
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